




Fteine ſelagenoder Koechſel
uber

KCe
ut

Gchulden,
Wey denen Serichten

Fun den Khniglichen Sanden
angenommen werden

Denen Fllagern auch hierunter keine Fzulfe
dwiederfghren,

Sondern vielmehr
4

Mlle dieſerhalh aunoch vorſeyende Proceſſe
hierdurch aufgehoben und atinulliret ſeyn ſollen.
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Il

Êr— vrozg9yroore—auch in Schleſien zu Croſſen, Hertzog/ Burggraff zu Nurnberg,ül

Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ra

tzzeburg und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buh
ren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Vlißingen, Herr

zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow,
9

Arlay und Breda ec. 2c. c. Thun kund, und fügen hiemit zu



wiſſen, was geſtalt Wir mißfallig wahrgenommen haben, daß vie
le, und inſonderheit junge Leute, dem Spiel ſich dergeſtalt ergeben,
daß ſie nicht allein ihre Fortun, ſondern auch einen guten Theil

ihres zeitlichen Vermogens auf den Hazard ſetzen.
Gleichwie nun nicht allein in den gemeinen Rechten, ſondern

auuch ins beſondere, in Unſeren Chur-Marckiſchen Cammer-Ge—
richts-auch Magdeburgiſchen Policey-Ordnungen, verſehen, daß

keine Action aus einer Spiel-Schuld angeſtellet werden ſolle,

wegen der Wechſel aber, ſo uber Spiel-Schulden ausgeſtellet wer
den, uber dem in Unſerer allgemeinen Juſtitz-Ordnung de An-

no 1713. wie auch in Unſerem Wechſel-Recht de Anno i724.
in genere verſthen, daß keine Action, wegen eines aus Spiel—

Schuld ſich originirenden Wechſels, ſtatt haben ſolle,

Alſo haben Wir nothig gefunden, ſothane Edicta zu er—
neuren, und zugleich zu ſcharffen.

Demnach ordnen und wollen Wi,
J.

Daß keine Klagen, wegen Spiel-Schulden, in Unſeren
Gerichten angenommen, ſondern dieſelbe ſofort abgewieſen,

und deshalb niemanden zur Bezahlung geholffen werden

ſolle.

II.
Eoollen alle Procelſſe, uber Spiel-Schulden, hierdurch

aufgehoben und anulliret ſeyn.

III.
ESoll dieſe Excenritung daß die Schuld ſich aus dem

Epiel originire.aue ante litemconteſtatam ſtatt
haben, ſie muß ader continenti per delationem

E——
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ftey/ ſolche beyde iltis conteſtation mit zu oppo-

juramenti erwun erden. Wann iſolches in conti-
nenti nicht geruenengan, ſtehet dem Debitori dennoch

niren. üV.
Wann, wegen Spiel-Gelder, ſimulata cambia aus

gzeſtellet werden, und ſolches per delationem jura-
menti in continenti dociret wird, ſo hat keine Wech

ſel



ſelemaßige Execution ſtatt, wann aber ſolche in conti.
nenti nicht erwieſen werden kan, muß der Wechſel zwar
bezahlet, und der Debitor mit ſeiner Exception der
EpielSchuld ad ſeparatum verwieſen werden; Jm Fall
aber hiernachſt Debitor, daß es eine Spiel-Schuld ſcey,
erweiſen wurde, ſoll der andere nicht allein die gehobene
Schuld doppelt erſtatten, ſondern auch noch eine gleiche

Summe dem kiſco zur Straffe erlegen.
Wornach denn alle Unſere Juſtitz-Collegia, Krie—

ges-und Civil- Bediente, Regierungen und Befthls-habere,
inſonderheit aber Unſer General. Fiſcal, imgleichen alleObrig
teiten, Magiſtræte und Gerichte in Stadten und auf dem
Lande ſich gehorſamſt zu achten, uber dieſes Edict genau zu hal

ten, und damit es zu mannigliches Wiſſenſchafft gelange, die Ver—
ſehung zu thun haben, daß ſelbiges aller Orten in Unſeren Landen

gehorig publiciret und offentlich affigiret werde. Uhrkund—

lich Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten
Koniglichen Jnſiegels. Gegeben zu Berlin, den zten Decem-

bris, 1731.








	Geschärfftes Edict, Daß Keine Klagen oder Wechsel, über Spiel-Schulden, Bey denen Gerichten In den Königlichen Landen angenommen werden, Denen Klägern auch hierunter keine Hülffe wiederfahren, Sondern vielmehr Alle dieserhalb annoch vorseyende Processe hierdurch aufgehoben und annulliret seyn sollen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



